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Denkmale
für Opfer von Krieg und Gewalt 

in
Bad Sulza



Denkmal Krieg 1870/71
Moltkeplatz

St. Wigbert Kirche Bergsulza



1870

Der Deutsch-Französische Krieg von 1870 bis 1871 war eine militärische Auseinandersetzung zwischen Frankreich einerseits und 
dem Norddeutschen Bund unter der Führung Preußens sowie den mit ihm verbündeten süddeutschen Staaten Bayern, 

Württemberg, Baden und Hessen-Darmstadt andererseits. Auslöser des Krieges war der Streit zwischen Frankreich und Preußen 
um die spanische Thronkandidatur des Prinzen Leopold von Hohenzollern-Sigmaringen. Am 19. Juli 1870 erklärte Frankreich 
Preußen den Krieg. Entgegen der Erwartung des französischen Kaisers traten die vier süddeutschen Staaten in den Krieg ein. 

Währenddessen blieben die übrigen europäischen Mächte neutral. Innerhalb weniger Wochen im Spätsommer 1870 besiegten 
die deutschen Verbündeten große Teile der französischen Armeen. Nach der Schlacht von Sedan in Nordfrankreich begab sich 
Kaiser Napoléon III. am 2. September 1870 in die Gefangenschaft des Königs von Preußen. Daraufhin bildete sich in Paris eine 

provisorische nationale Regierung, welche die Republik ausrief, den Krieg fortführte und neue Armeen aufstellte. Aber auch die 
neue Regierung vermochte es nicht, das Blatt zu wenden. Nach dem Fall von Paris fand sich die französische Regierung im 

Februar 1871 zum Vorfrieden von Versailles bereit. Offiziell endete der Krieg am 10. Mai 1871 mit dem Frieden von Frankfurt. 
Frankreich wurden darin unter anderem Reparationen von fünf Milliarden Francs auferlegt. Die wichtigsten Ergebnisse des 
Krieges waren die deutsche Reichsgründung und das Ende des Zweiten Französischen Kaiserreichs. Das besiegte Frankreich 
musste die als Reichsland Elsaß-Lothringen bezeichneten Gebiete an das Deutsche Reich abtreten. Dies wiederum hatte die 
Vertiefung der bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts währenden „Erbfeindschaft“ zur Folge. In dem Krieg kamen fast 190.000 

Soldaten ums Leben, mehr als 230.000 wurden verwundet. Nach dem Deutsch-Dänischen Krieg 1864 und dem Deutschen Krieg 
1866 war der Konflikt mit Frankreich der dritte und letzte der deutschen Einigungskriege. Noch in seinem Verlauf traten Baden, 
Bayern, Württemberg und Hessen-Darmstadt dem Norddeutschen Bund bei. Dieser Beitritt und die Verfassung vom 1. Januar 

1871 konstituierten das Deutsche Kaiserreich. Während des Krieges kam es mit dem Aufstand der Pariser Kommune in Frankreich 
selbst zu einem Bürgerkrieg; der Aufstand wurde von der französischen Regierung blutig niedergeschlagen. 

Deutsch-Französischer Krieg
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1895



Am 1. und 2. September wird die 25, 
Wiederkehr des Sedantages feierlich 

begangen. Am Sonnabend den 31. August 
werden Straßen und Häuser mit Kränzen, 
Girlanden und Fahnen reich geschmückt. 

Am Sonntag, den 1. September vormittags 
um 10 Uhr ziehen Vereine und Schulen 

mit ihren Fahnen zur Kirche. Am 
Nachmittag um halb 2 Uhr erfolgt die 

Enthüllung und Weihe der Gedenktafel, 
die in der hinter dem Kriegerdenkmal 

liegenden Tuffgrotte angebracht ist. Die 
Inschrift lautet: "Zur 25-jährigen 

Erinnerungsfeier an den ruhmreichen 
Feldzug von 1870/71 den tapferen 
Kriegern. Die dankbare Gemeinde 

Stadtsulza". Kollaborator Apfelstädt hält 
die Weiherede. Hierauf ziehen alle durch 
die Stadt zum Schützenhaus. Dort findet 

ein Konzert statt, abends brennen 
Wachtfeuer und ein Fackelzug bewegt sich 

durch prächtig illuminierte Straßen. Auf 
dem Markte gibt es ein Festkommers". 

Quelle: Thüringer Courier 1895

















Flüchtlinge nach den zweiten Weltkrieg in der oberen Marktstraße







Denkmal nach Sturmschaden vor dem Abriss Anfang der 1970er Jahre
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Gedenktafel
Krieg 1870-71
in der Kirche
St. Wigbert
Bergsulza



Denkmale Erster Weltkrieg 1914/18
Kurpark - Alter Friedhof - Bad Sulza

Kirche St. Johannes – Dorfsulza
Kirche St. Wigbert Bergsulza  



1910

Zeitungsbericht vom 08.04.1910 



1911

Zeitungsbericht vom 19.04.1911 

Zeitungsbericht vom 21.04.1911 



Zeitungsbericht vom 18.05.1911 

Zeitungsbericht vom 01.06.1911 



Zeitungsbericht vom 10.06.1911 



Zeitungsbericht vom 13.06.1911 



1914

Das Attentat von Sarajevo auf den österreichisch-ungarischen Thronfolger Franz 
Ferdinand und seine Frau durch einen nationalistischen Serben am 28. Juni 1914 gilt 

als Auslöser für den Ersten Weltkrieg. In Wien drängte das Militär auf einen 
schnellen Vergeltungsschlag gegen Serbien. Das Deutsche Reich sicherte Österreich-
Ungarn die uneingeschränkte Bündnistreue gegenüber der Donaumonarchie zu. Am 

28. Juli erklärte Österreich-Ungarn Serbien den Krieg, Russland machte ebenfalls 
teilmobil. Am 30. Juli waren sowohl Russland als auch Österreich-Ungarn im 

Kriegszustand. Am 1. August 1914 erklärte das Deutsche Reich dem russischen 
Zarenreich den Krieg. Mit dem Einmarsch deutscher Truppen am 2. August in 
Luxemburg und am 3. August in Belgien begann für die Deutschen der Erste 
Weltkrieg. Wichtige Kriegsparteien waren die sogenannten "Mittelmächte", 

bestehend aus dem Deutschen Kaiserreich und  Österreich-Ungarn. Ihnen schlossen 
sich das Osmanische Reich und das Königreich Bulgarien an. Ihnen gegenüber stand 

die sogenannte "Entente", auch Alliierte genannt. Zu ihnen gehörte Frankreich, 
Großbritannien und Russland. Auch andere Staaten wie Italien, Japan oder die USA 

schlossen sich ihnen an. Am 11. November 1918 unterzeichnete die deutsche 
Regierung, genauer gesagt eine Waffenstillstandskommission unter Leitung von 

Matthias Erzberger, im Wald von Compiègne (nördlich von Paris) einen 
Waffenstillstand. Der Vertrag von Versailles am 28.6.1919 zwischen den 26 alliierten 

und assoziierten Mächten und dem Deutschen Reich, wies dem Deutschen Reich 
und seinen Verbündeten die Schuld am Ausbruch des Ersten Weltkriegs zu.

Erster Weltkrieg 1914 - 1918 
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1921

Die studentische Verbindung „Etruskia“ 
des Technikums weiht am 5. März im 
Kurpark ein Denkmal für die im Krieg 

Gefallenen der Verbindung ein.



1921

Zeitungsbericht vom 07.06.1921



Zeitungsbericht vom 21.10.1921



Zeitungsbericht vom 27.10.1921



1922

Zeitungsbericht vom 29.11.1922



1924

Zeitungsbericht vom 04.08.1924



1925

Zeitungsbericht vom 18.08.1925

Zeitungsbericht vom 02.09.1925



Zeitungsbericht vom 18.08.1925



Zeitungsbericht vom 13.10.1925



















Zeitungsbericht vom 03.03.1994







Das Denkmal 2024

















Gedenktafel
Erster Weltkrieg

an der
St. Johannes Kirche

Dorfsulza



Zeitungsbericht
vom 20.11.1921



Gedenktafel Erster Weltkrieg in der Kirche St. Wigbert Bergsulza



2024 wurde nach dem 
Besitzwechsel der Villa 

Sonneck im Nebengelass 
ein Kreuz aus dem ersten 

Weltkrieg gefunden.

Das Kreuz 
als Denkmal 
verdient es, 

seine traurige Geschichte 
hier zu erzählen







Mit Beginn des 
ersten 

Weltkrieges 
enden die 

Einträge im 
Baby Buch von 
Karl Wilhelm 

Grober.

Am 1. Mai 1915
wurde er durch 
den Tod seines 

Vaters zur 
Halbwaise.



Buchauszug:
2019 Autor: 

Bernhard C. Heinzelmann







Denkmale – Zweiter Weltkrieg 1939/45



1940
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1916

Zeitungsbericht vom 28.11.1916 Zeitungsbericht vom 01.12.1916



1917

Zeitungsbericht vom 05.01.1917 Zeitungsbericht vom 09.01.1917







Zeitungsanzeige vom 13.12.1917



1918

Zeitungsbericht vom 02.10.1918

Zeitungsbericht vom 05.11.1918





Zeitungsbericht vom 12.10.1933



Zeitungsbericht vom 05.12.1933























Zeitungsbericht vom 06.11.1980 



























Veranstaltung am 03.11.2023



Autorin:
Lena Saniye Güngör

DIE LINKE, Direktmandat 
im Wahlkreis 38,

Jena II
Psychologin, Ethikerin 



1940



Bild um 1910



Ab 1933 fanden in Bad Sulza Erweiterungen des Solbades unter Einbeziehung der Häftlinge des Konzentrationslagers statt.

Neben der Anlegung des Schwanenteich, wurde 1936 das zwischen Louise und Charlotte gelegene Gradierwerk Friedrich, erbaut 
1754, abgerissen. Auf diesem Gelände entstand später das Kriegsgefangenen Stammlager Stalag IX C.

Zeitungsbericht vom 15.02.1934







Plan zur Umgestaltung des Geländes vor dem Gradierwerk Louise, vom September 1934. 





Luftbild Bad Sulza 
vom 08.04.1945

Lage des 
ehemaligen

Kriegsgefangenen
Stammlagers

Stalag IX C







1937 Das Kurhotel, ab 1940 Unterkunft des Führungsstabes des Stammlagers 

























Am 11. April 1945 wurde das Gefangenenlager von Einheiten der 6th Amored Division der US Armee befreit.

Luftbild des Lagers



Original:
Direktive Nr.30 des 

Alliierten Kontrollrat
Vom 13. Mai 1946





Abschrift:
Direktive Nr.30 des 

Alliierten Kontrollrat
Vom 13. Mai 1946



Quelle: Digitalisat der Deutschen Nationalbibliothek



Ab 1953 wird 
auf dem 

Gelände das 
Schwimmbad 

errichtet



Zeitungsbericht 
Von 1965

Plan von 1961



Zeitungsbericht vom 17.11.1999 



Zeitungsbericht
vom 19.11.1999 





Zeitungsbericht vom 22.11.1999 



Zeitungsbericht vom 09.09.2000 



Bericht Ausgabe Februar 2000 



Zeitungsbericht vom 28.01.2006 
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Luftaufnahme des Freibades von 2022, errichtet auf dem Geländes des ehemalige Kriegsgefangenstammlager IX C Bad Sulza.



1941

Bild von Johannes Weihmann
Ehemalige Baracken der SS im Brühl









Buchausschnitt von 2002







Luftbild Bad Sulza 
vom 08.04.1945

Lage des 
ehemaligen

Kriegsgefangenen
Lagers

im Brühl
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1942



Gedenkveranstaltung 1974





Zeitungsbericht vom 17.04.2004





Zeitungsbericht vom 09.10.2005



Zeitungsbericht vom 08.11.2005



Zeitungsbericht 
vom 12.11.2005
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2024 Friedhof für Kriegsgefangene







Gedenkstele auf dem Nordfriedhof



Totenbuch
St. Mauritius

Kirche



http://www.denkmalprojekt.org

Verantwortlich für die Beiträge zu Bad Sulza: 
Dipl. jur. Alexander Broich 06128 Halle (Saale)
Mitglied im Verein für Computergenealogie
Mitglied im Landesheimatbund Sachsen-Anhalt
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„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.
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• Stadtarchiv Bad Sulza
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• Privat Archiv Arthur Kühn † - Bad Sulza

• Privat Archiv Frank Kühn - Bad Sulza

• Privat Archiv Dietmar Kallenberg † - Bad Sulza  
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• Wikipedia - Internet


